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Verhandlungskriſe in Lauſanne. 


Veriagung der Konferenz durch „Bermanenzerllärung“ erwartet. 
Henie eutſcheidende Unterredung zwischen Vaben und Herriot. 


Lauſanne, 28. Junl. Die plötzliche Unterbre⸗ 
chung der engliſch⸗franzöſſſchen Na ungen am Don 
merötag abend wurde in Lauſanne lebhaft erörtert. Die 
kurze amtliche Mitteilung der engliſchen Abordnung über 
die Abbrechung der Beſpfechungen und der Beginn der 
direkten deutſch⸗fvanzöſiſchen Verhandlungen wird in un⸗ 
terrichteten Keeiſen dahin ausgelegt, daß die Verſuche 
Macbonalds, die franzöſſſche Regierung zu einer endgüls 
tigen Regelung der Tributfrage im Sinne der engliſchen 
Regierung zu bewegen, geſcheitert find. Macdonald joll 
Herriot exllärt haben, daß als letzter Ausweg direkte Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den deutſchen und ſranzöſiſchen Mi⸗ 
niſtern beginnen müßten, um vielleicht auf dieſem Wege 
zu einer Regelung zu gelangen. Die engliſche Vermitt⸗ 
lungstäligteit ſei erſchöpft. Die kriſenhafte Lage der Kon⸗ 
jereng, bie prattiſch dom erſten Tage an beſtand, hat ſich 
ſomit weiter verſchärft. Die bisherige franzöſiſche Hoffe 
nung, daß die neue deutſche Regierung in der Tributfrage 
Zugeſtändniſſe machen wird, ſind jetzt auch auf franzöſt⸗ 
ſcher Seite aufgegeben worden. Man erklärt, daß die 
eulſche Regierung trotz der allgemein hervorgehobenen 
liebenswürdigen Verhandlungsform den ſachlichen bet 
ſchen Standpunkt mit großem Ernst und Entſchiedenheit 
uneingeſchränkt aufrecht erhalten hat. 

Sr verſchiedenſten Pläne tauchen jetzt auf, auf weiche 
Weiſe ein „offizieller“ Zuſammenbruch der Konferenz bir 


mieden werden kann, Auf englischer Seite wird ſtark 
dafür Stimmung gemacht, daß im Harbſt zunächſt eine 
europäifdre: Wiriſchaftstonſerenz in Lauſaune und ſodann 
anschließend in London eine Weltwirtſchaftskonſerenz abe 
gehalten werden foll, jodoch nur unter der Vorausſezung 
einer vorherigen Regelung der Tribulfrage. Irgendein 
Ausweg aus der immer verworrener und audit tölofer 
werdenden Lage der Konferenz zeichnet ſich jedoch bisher 
nirgends ah. Der Gedanke einer Vertagung durch „Per⸗ 
manenzerklärung“ der Konferenz und Einſetzung von 
Sachverſtändigenausſchüſſen gewinnt an Boden. 

Der jetzt auf Freitag vormittag feſtgeſetzten Unler⸗ 
redung zwiſchen Herriot und dem deutſchen Reichskanzler 
fieht man mit großer Spann entgegen, obwohl über 
die Ausſichtsloſigkeit der deutſch⸗franzöſiſchen Beſprechun⸗ 
gen keinerlei Zweifel herrſchen. 

In franzöſiſchen Kreiſen wird offen zugegeben, daß 
is die innerpolitifche Lage für das Kabinett Herriot en 

n letzten Tagen weſentlich verſchlechtert habe und daß 
in der Kammer bereits Intrigen gegen das Kabinett im 
Gange ſeien. An einer Lebensdauer des Kabinetts wird 
vielfach gezweifelt. Durch die Unterbrechung der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen und die am Freitag begin⸗ 
nenden deutſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen find bie Kon⸗ 
jerenzarbeiten ebenfalls in eine neue, vielleicht die en! 
ſcheidende Phaſe eingetreten. 


Preſſeſtimmen 
zum amerilaniſchen Abrüſtungsvorſchlag. 


Aus England. 

London, 23. Juni. Die Abrüſtungsvorſchläge 
Hobvers haben in London einen ſtarken Eindruck gemacht, 
der in der Preſſe offen zum Ausdruck kommt. Die „Ti⸗ 
mes“ ſagt: Dieſer eingehende und weitgehende Plan ift 
Beohatigiger als alle andeven, die in Genf von verantwort⸗ 
licher Seite bisher vorgelegt worden find, Die Einzel ⸗ 
heiten über die Frage, wie weft und bis zu welchem Um⸗ 
fange eine Armee nur 1 dient, werden aller · 
dings noch zu verwickelten Erörterungen führen. England 
kann den iim Hodver⸗Vorſchlag enthaltenen Verpflichtun ⸗ 
gen ins Geſicht ſehen, fomeit die Landrüſtungen in Frage 
kommen. Die Vorſchläge über die Abrüſtung zur See 
berühren England am meſſten und müſſen daher einer 
eingehenden Nachprüfung unterzogen werden. Für den 
Hobver⸗Plan ſpricht ſehr ſtark, daß durch ihn eine Ver⸗ 
letzung des Kellogg⸗Paßtes jo gut wie unmöglich ge» 
macht wird. 

„Daily Telegraph“ beurteilt den 10 ſehr 
günſtig und erklärt, daß England ihn voll und ganz unter: 
ftügen mülſſe. Der Hoover⸗Plan ſtimmt ſehr ſtark mit dor 
engliſchen Abrülſtungspolitik überein, die zur Zeit ſchon 
weſter gegangen ſei. So ſeien die engliſchen Streitkräfte 
bereits auf bloßen Poltzeiſtand herabgeſetzt worden. Von 
Franlreich, daß mit einem Male seine lange eingehaltene 
Stellung derlaſſen folle, werde ſeht viel berlangt. Das 
Hoover⸗Programm gebe jedoch eine Ausſicht auf fo große 
Erleichterungen für eine verarmte Welt, daß es der ern⸗ 
ſteſten Betrachtung in der ganzen Welt unterzogen wer⸗ 
den milſſe. 

Die „Morningpoſt“ ſuußert ihre Zweifel, ob eine 
Abrüſtung Europas die Amerikaner zu einem Schulden⸗ 
erlaß geneigter machen werde. Die Anwendung des Zoll⸗ 
ſtockes habe den Nachtell, daß er die Sonderberhältniſſe 
eines Landes nicht genügend berückſichtige. Es ſei klar, 
daß nun Frankreich, fo ſagt „News Chronicle“, feinen 
Anteil zur Rettung der Melt von dem Fluche der Rü⸗ 
ſtungslaſten beitragen müſſe. Herriot folle ſich deſſen er⸗ 
innern, daß die franzöſiſche Bevölkerung bel den Iehien 
Wahlen fi) gegen den Krieg ausgeſprochen habe. n 
E en den Plan annehme, fo werde es eine Sicher 


nen, die ihm keine Armee geben könne. „Daily 


Herald“ erklärt, daß e ſei nicht ideal, 
über es ſei eine brauchbare Grundlage für Verhandlungen 
und Wannen, Es jet eine Antwort an die Nationen, 
die unermüdlich darauf beſtänden, daß ſie ihre Rllſtungen 
nur zur Verteidigung und nicht für Angriſfszewcke aufs 


türmten. 
Aus Frankreich. 


Paris, 283. Juni, Die Abrüſtungebotſchaft des 
Präfidenten Hoover hat in Frankreich und in den Kreiſen 
der franzöſiſchen Delegation pie eine Bombe eingeſchla⸗ 
gen. Sie wird allgemein ſcharf 10 als ein demago⸗ 
giſches Wahlmanzver und als ein Ultimatum bezeichnet, 
das weder der Abrüſtungskonfexenz förderlich ſei, noch die 
Aufgabe der Lauſanner Konferenz erleichtern kann. 


Pertinax bezeichnet im „Echo de Paris" die Vor 
ſchläge als reine Wahldemagogſe. aden ſtürzt alles 
um, was in den Jahren langer Verf 5 durch die 
Sachperſtändigen aufgebaut morben ſel. ine Inlitſa⸗ 
tive könne Ban nur als eine egoſſtiſche Wehe ges 
wertet werden, einmal gegebene Verpflichtungen wieder 
urlückzuztehen. Der „Petit Pariſten“ erklärt, die Vor⸗ 
Fir jeien derart, daß man ihnen gegenüber nur bad 
kußerſte Erſtaunen zum Ausdruck bringen könne. Ihre 
Hauptfehler liegen darin, daß ſie jede Garantie und Eis 
cherheit vermiſſen laſſen, ebenſo mie jede BON ER REN: 
keit. Sie lehnten außerdem das aan c, vernünftige Mit 
tel einer Herabſetzung der Rüſtungen, daß in einer Ver⸗ 
minderung des Heeretzhaushalts ber einzelnen Staaten 
liege, ab. Das „Journal“ ſchreibt, der erſte Eindruck, den 
man in Genf gehabt habe, ſei der, daß nur die Unruhe 
ſtiftenden Mächte ſich den amerikaniſchen i 0 ans 
geſchloſſen hätten. Dieſe Tatſache allein miljfe genügen, 
um ſich über ihren Wert klar zu werden. Das „Deubre“ 
ſteht in den Vorſchlägen Hovvers eine Andeutung auf die 
interalliierten Schulden und glaubt nicht daran, daß Amer 
Alka ſich zu Zugeſtändniſſen bereit erkläre, ſelbſt wenn 
rankreich den amerilaniſchen Plan annehme. Leon 
lum iſt von den Vorſchlägen beheiſtert. „Mit aller 


Kraft“, fo schreibt er im „Pobulatre“, „ wir ben 
Männern, die Frankreich vertreten zu, ſeld nicht hals⸗ 
finrrig, jagt a!“ 


Aus Umerila, 


Neuyork, 23. Juni. Die Morgenblätter begrit 
Ben einſtimmig Hoovers Abrüſtun, bh weil ge 
die Grundlage für ent Ergebniſſe bildeten, da fie ela ⸗ 
ER gedacht ſeien und nicht durch lechniſche Einzelhelten 
beſchwert ſaien, könnten fie leicht eine Abänderung erſah⸗ 
ren. Hodder habe⸗ fo jagt „Heavald be ein großes 
Wagnis unternommen. Wenn die Be ungskonferenz 
nunmehr erfolglos bleibe, jet geringe Hoffnung für eine 
Regelung der Kriesſchulden, der Reparationen und der 
anderen internationalen Probleme vorhanden. Die „Ti 
mes“ erwartet eine Feſtigung des Kellogg⸗Paktes auf der 
Grundlage des Hoover⸗Vorſchlages, da Japan bewleſen 
habe, daß der Kellogg⸗Pakt leine Handhabe für Sanktio⸗ 
nen gebe. Es werde beſtimmt von Frankreich die Frage 


aufgeworfen, ob Amerika nicht bereit jet, einen Schußver⸗ 
trag einzugehen. Solange Amerika nicht bereit fei, einen 
Sicherheitsverkrag ahzuſchließen, jet es ſchwer andere 
Nationen zu veranlaſſen, abzurſten und alles aufs Spiel 
zu ſetzen. 


Engliſches Kabinett 
erörtert Hoober-Borichlag. 


London, 29. Juni. Für Freitag iſt eine Sonder ⸗ 
ſizung des engliſchen Kabinetts einberufen worden, um 
den Abrüſtungsvorſchlag Hoovers zu erörtern. Die Ka⸗ 
binetkſigung ſtaht im Züfantnenhunge mit der Abreise des 
engliſchen Außenminiſters Sir John Simon vom Lau⸗ 
ſanne nach London, der ſich, wie berlautet, vor einer For⸗ 
mulierung der englischen e zu dem Hopper⸗ 
Programm ausführlich mit feinem Miniſterkollegen Über 
dies ausſprechen will. 

Nach der „Morningpoſt“ wird die Hoover⸗Erklärung 
vom engliſchen Kabinett als von äußerſter Wichtigkeit be⸗ 
trachtet. Sie werde möglicherweſſe zu einer leichten Ab⸗ 
Anderung in der englif hen Abrüſtungspolitik, beſonders 
in der Frage der Geeriiitungen führen. Es ſel das große 
Ziel der engliſchen Regierung, mit Waſhington vollkom⸗ 
mene Uebereinſtimmung in der Seeabrüſtüng zu erlangen, 
beſonders auch im Hinblick auf die Möglichketk eines Bei⸗ 
tritts Frankreichs und Italſens zu einem beſtehenden 
Flottenablommen. 


Um den Einteitt der Türbei 
in den Völlerbund. 


Genf, 23. Juni. Die feit einiger Zeit geführken 
Verhandlungen über den Einlritt der Türfein in den 
Völkerbund find, wie der Vertreter des WTB, erfährt, 
jo weit gediehen, daß dieſer Schritt der Türkel als naht 
bevorſtehend angefehen werden kann, Es tft anzunehmen, 
daß ſchon die ölkerbundsverſammlung, die in der näch⸗ 
ſten * wegen des chineſiſch⸗ſapaniſchen Konflikts zu 
einer außerordentlichen Tagung zuſammentritt, ſich mit 
der Angelegenheit befaſſen wird. Man rechnet ſogar bar 
mit, daß — wenn in leßter Stunde keine Verfahrens⸗ 
ſchwierigtelten auftauchen — die Türkel bereits auf dieſer 
Verfammlung aufgenommen werde. 


In Deutſchland wird der Eintritt der Türkei in den 
Völkerbund ſehr warm begrüßt werden, denn die Türkei 
hat ſchon zubor bei ihrer Mitarbeſt in Genf, insbeſondere 
auch jeht auf, der Abrüſtungskonfereng, eine 9 Itung eine 
genommen, die weitgehend der deutschen Auffaſſung über 
die Aufgaben des Völkerbundes entfpricht. 


Jranireichs Unleihebedinaungen 
an Oeſterreich. 


London, 23. Junk. Für Beteili Ming an einer 
Anleihe an Oeſterdeich ſoll, Financiel Mens" zufolge, 
Frankreich u. a. bie Bedingung geſtellt haben, daß Oeſter⸗ 
1 3 Jahre lang keine Zollunion mit Deutschland 
eingehe. 


Oeſterreſchſtellt Austens ſchuldendienſtein 


Wien, 23. Juni,. Die öſterreichiſche Narionalban! 
wird die Zuſtellung von Debifen für den Auslandsſchul 
dendienſt in anbetracht der Vemmgberung ihrer Deviſen⸗ 
beſtände von heute ab vorläufig einſtellen. 
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Folgen der nationalen Verhetzung. 


Am vergangenen Sonntag fuhr ein Zug mit polni⸗ 
ſcher Schuljugend, von Dirſchau lommend, in Richtung 
Gdingen durch Danzig. Auf dem Danziger Bahnhofs 
wurde während des Aufenthalts des Zuges von der Schul⸗ 
jugend eine Reihe polniſcher Lieder angeſtimmt und ver⸗ 
ſchiedene Ruſe ausgeſtoßen. Eine größere Menſchenmenge 
am Bahnhof war zugegen, wie die polniſche Schuljugend 
auf dem Danziger Bahnhof ihren nationalen Gefühlen 
und ihrer Abneigung gegen Danzig Luft machte. Die 
Menge auf dem Bahnhof nahm eine drohende Haltung 
ein. Das polniſche Zugperſonal orientierte ſich aber noch 
zur rechten Zeit und ließ den Zug ſchleunigſt abfahren, ſo 
daß es zu Ausſchreitungen nicht kam. 


Das Ministerium für öffentliche Arbeiten 
aufgehoben. 


Geſtern hat der Stagtspräſident ein Dekret unter⸗ 
ſchrieben, das Geſetzeskraft beſitzt und wonach das Mini⸗ 
erium für öffentliche Arbeiten aufgelöſt wird. Die 
Sennen des aufgelöſten Miniſteriums werden zum 
Teil dem Innenminiſterium, dem Minifterium für Land⸗ 
12 5 aft und Bodenreform, dem Finanz-, Handels⸗ und 
Verkehrsminiſterium überwieſen. Die Liquidierung des 
Miniſteriums führt das Verkehrsminiſterium durch. Auch 
die Beamten der einzelnen Reſſorts des aufgelöſten Mini⸗ 
ſteriums werden von den entſprechenden Miniſterien über⸗ 
nommen. 

Gleichzeitig hat der Staatspräſident ein Dekret un⸗ 
terſchrieben, das die Zuſammenlegung des Landwi 
wirtſchaftsminiſteriums und des Bodenreformminiſte⸗ 
riums in ein „Minifterium für Landwirtſchaft und Bo⸗ 
denreform“ verfügt. Die Abteilung für landwirtſchaft⸗ 
liche Aufklärung wurde dem Kultusminiſterium überwieſen. 
Die Dekrets treten mit dem 1. Juli d. J. in Kraft. 


Demonſtration Arbeitsloſer 
gegen eine Ganatjazeitung. 


Geſtern verſammelte ſich vor dem Lokal der Sanaja⸗ 
eitung „Slowo Polſlie“ in Lemberg eine große Menge 
Arbeitsloſer, die ſeindliche Ruſe gegen die Zeitung aus⸗ 
ſtießen und einig Fenſterſcheiben einwarfen. Dieſe Dis 
monſtration der Arbeitsloſen ſteht mit der frechen Behaup⸗ 
tung des Sanacjablattes im Zuſammenhang, das berich⸗ 
tete, die Arbeitsloſen hätten Arbeit, die ihnen vom Ar⸗ 
beitsvermittlungsamt angeboten worden war, zurückgewie⸗ 
ſen, da ſie ihnen nicht genehm war (J). 


14 Monate Gefängnis 
für einen deutichen Nedalteur. 


Das Stadtgericht von Kattowitz hat den verantwort⸗ 
lichen Redakteur der „Kattowitzer Zeitung“ Schray wegen 
Veröffentlichung eines Artikels, in dem von der Rück⸗ 
eroberung Pommerellens und Danzigs durch Deutſchland 
die Rede iſt, zu 14 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Ein Todesurteil. 


Das Standgericht von Grodno hat den ehem. Poſt⸗ 
beamten Lopatecki, der der Ermordung des Poſtillons 
Konowicz und des Mordverſuchs an einem Poliziſten an⸗ 
geklagt war, zum Tode verurteilt. Der Verteidiger des 
Angeklagten hat ſich an den Staatspräſidenten mik einem 
Gnadengeſuch gewandt. 


Vor einem neuen engliſch⸗iriſchen 
Konflikt. 


London, 23. Juni. Wie verlautet, wird England 
in allernächſter Zeit die iriſche Regierung um Aufklärung 
über die am 30. Juni fällige Jahresrate der iriſchen Lan⸗ 
desentſchädigung erſuchen. Im Weigerungsfalle will die 
engliſche Regierung ſich vom Parlament die notwendigen 
Vollmachten erteilen laſſen, um entſprechende Schritte Ir⸗ 
land gegenüber zu ergreifen. 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 24. Junt 1932. 
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Offene Bürgerkriegshetze 
ö in Deutſchland. 


In welch ſkrupelloſer und gemeingefährlicher Weiſe 
die Nationaljozialiften Deutſchlands eine Bil r⸗ 
gerkrigshetze beiveiben und damit die politiſchen 
Gewalttaken anregen und fördern, zeigen einige Aus⸗ 
laſſungen, die wir in dem offiziellen Organ der Hitler⸗ 
partei in Eſſen, der „National⸗Zeitung“, vom 18. Juni 
d. J finden. In dieſer Hakenkreuzzeitung heißt es u, a. 
in Fettdruck: 

„Wir Nationalſozialiſten wollen keinen Zweifel 
darüber aufkommen laſſen, daß es eine Rückkehr zur 
Brüning⸗Methode nicht mehr geben kann, daß aber 
ebenſo die Zeiten endgültig vorbei find, wo Zentrum 
und Marxismus an den Säulen des Reiches rütteln 
durften. Es gibt in Deutſchland nur eine Bewegung, 
die einig iſt in ihren Wünſchen und Wollen bis ins lehle 
Grenzdorf, das iſt der Nationalſozialismus, Es gibt 
heute in Deutſchland zwei große Machtfaltoren, die 
eine nationale Regierung für Re Arbeiten einſetzen 
kann, um den Beſtand und den langiamen Wiederauf⸗ 
bau unſeres Vaterlandes zu gewährleiſten: Hunderttau⸗ 
ſend Mann Reichswehr und eine halbe Million SA, 
(Stürmabteilungan!). enn die Entwicklung ſo wei⸗ 
ter treibt wie in dieſen Tagen, dann muß Deutſchlands 
Zukunft binnen kurzem in 550 Füuſten der SA. und auf 
den Vajonetten der Reichswehr liegen. 

In demſelben Artikel befinden ſich ſchon vorher ähn⸗ 
liche aufreizende Bemerkungen. Man prophezeit, daß der 
Zeitpunkt, an dem in Deutſchland alles drüber und drun⸗ 
ter gehe, nahe herbeigekommen ſei, Zentrum und Sozial⸗ 
demokratie nur mit der Peitſche zu kegieren ſeien. Wört⸗ 
lich heißt es: 

„Wir Nationalſozialiſten können im Bewußtſein 
unſerer durch nichts mehr zu erſchütternden Stellung 
den Dingen klar ins Auge ſehen und das Kind beim 
richtigen Namen nennen. Wenn die Regierung 
Papen in den nächſten Tagen und Wochen die Zügel 
ſchleifen läßt, wenn ſie es weiter duldet, daß in der zen⸗ 
trümlichen und marxiſtiſchen Preſſe aller Richtungen 
ungeſtraft in der ſchlimmſten Weiſe gegen die nationale 
Mehrheit des deutſchen Volles, gegen Reichsregierung 
und Reichspräſtdenk gehetzt ford, wenn fie es welter 


duldet, daß die Novembergrößen der SPD. im Lande 
herumziehen und in wilden Brandreden zum Bürger. 
krieg auffordern, dann kann man ſich an den Fingern 
abzählen, wann der Tag gekommen iſt, wo talſächlich 
in Deutſchland alles drunter und drüber geht. Zentrur⸗ 
und SPD, find nur mit der Peitſche zu regieren. 


Nazi ſteuern auf Ausnahmezustand. 


Die Nationalſozialiſten verlangen von der Papen 
Regierung, fie ſolle von den Länder⸗Regierungen eine 
Zurücknahme der Uniſormverbote und eine Einſchränkung 
der Demonſtrationsverbote erzwingen. 

Hitler, der vom Reichsinnenminiſter empfangen wor⸗ 
den iſt, hat angekündigt, daß die Nationalſozialiſten zur 
„Notwehr“ greiſen würden, wenn die Reichsregierung die 


Länder nicht geſügig machen würde. 


Zu a Zweck werden zwei Mittel empfohlen: 
eine neue Notverordnung, durch die die Ermächtigung zu 
Uniformverboten der Reichsregierung vorbehalten wird, 
und die Verhängung des Ausnahmezuſtandes, die der 
Beginn der unverhüllten Militärdiktatur wäre, 

In der Reichswehr rechnet man beſtimmt damit, 
daß der Ausnahmezustand verhängt und, wie im Jahre 
1923, die oberſte Leitung der Zivilberwaltung den Reichs⸗ 
wehrgeneralen übergeben wird. 

Höhere Reichswehroffiziere ſind bereits ſeit einiger 
Zeit mit dem Studium der Zivilverwaltung beſchäftigt. 
Die Uebertragung der Zivilverwaltung an die 
Reichswehr iſt in der Verfaſſung nicht vorgeſehen und 
es beſteht auch kein Ausführungsgeſetz für den Ausnahme⸗ 
zuſtand. Es müßte alſo auf das Geſetz über den Aus⸗ 
nahmezuſtand vom Jahre 1859, alſo aus der ärgſten 
Reaktionszeit, zurückgegriffen werden, auf Grund deſſen 
auch im Krieg der Belagerungszuſtand verhängt wor⸗ 
den iſt. 

Zum Ausgleich für die verfaſſungswidrige Wegnahme 
der Polizeihoheit der Länder durch die beabfichtigte Not⸗ 
verordnung, ſoll den Ländern zugeſtanden werden, daß ſte 
nötigenfalls kurzfriſtige Demonſtrations⸗ und Uniform⸗ 
ehen erlaſſen dürfen. Mehr will Hindenburg nicht zu 
geſtehen. > 


VERTRETERIN ::: T GET EEE e 


Die Wahl des breußiſchen Miniſter⸗ 
i peäfidenten vertagt. 

Auf Wunſch der Nationalſozialiſten und mit Zuſtim⸗ 
mung des Zenkrums wurde die Wahl des preußiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten, die für geſtern auf der Tagesordnung 
ſtand, über die Reichstagswahl hinaus verſchoben. Das 
deutet darauf hin, daß die Nattonalſozialiſten mit der 
Einſetzung eines Reichskommiſſars ne 

Zum PBräfidenten des preußiſchen Landtags wurde 
in der Mittwochſizung endgültig der Nationalſoziaziſt 
Kerrl gewählt. Erſter Vizepräſident wurde ebenfalls 
ein Nationalſozialiſt, der zweite iſt ein Zentrumsabgeord⸗ 
neter und der dritte ein Deutſchnationaler. Die Sozial⸗ 
demokraten ſind alſo im Präſidium gar nicht mehr ver⸗ 
treten. Die endgültige Zuſammenſetzung des Präſidiums 
ſteht übrigens noch nicht feſt, da der Zekrumsabgeordnete 
Baumhoff das Amt des 2. Vizepräſidenten bisher noch 
nicht angenommen hat. Falls das Zentrum es vorziehen 
jollte außerzalb des Präſtdiums zu bleiben, jo würde ent⸗ 
weder noch ein 3. Nationalſozfaliſt oder ein 2. Deutſch⸗ 
nationaler gewählt werden. 


Der raſfende König. 
Madrid, 23. Juni. Ein Erlaß der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung verfügt die endgültige Beſchlagnahme des perſön⸗ 
lichen Vermögens des Erlönigs Alfons, ſoſvelt es von der 


Hohe Politik bei einer Taſſe Tee. 
Der engliſche Handelsminiſter Nunciman, Reichskanzler v. Papen, 


Premierminiſter Macdonald urd 


Reichsaußenminiſter v. Neurath bei einer Beſprechung in Lausanne. 


republilaniſchen Regierung bei dem Umſturz in Verwal⸗ 
tung genommen worden iſt. deen 

Darunter iſt der Grund⸗ und Hausbeſitz des Erlös 
nigs, der auf 7,5 Millionen Peſetas veranſchlagt wird, 
ferner 150 000 Peſetas in Banknoten, Wertpapieren uſw. 
im Betrag von 11,75 Millionen, Wertſachen im Wert von 
6,8 Millionen Peſetas. Den größten Poſten, nämlich 21 
Millionen Peſetas, bilden Spenden für wohltätige Orga⸗ 
nijationen, Der König hatte als „Protektor“ dieſer Or⸗ 
ganiſationen die Gelder in Empfang genommen, aber 
nicht ihrem Zweck zugeführt. 


Um das Frauenwahlrecht in Franlreich. 


Paris, 28. Juni. Am heutigen Donnerstag wurde 
im Senat über das aktive und paſſive Frauenwahlrecht 
verhandelt. Um Kundgebungen und ſonſtige Störungen 
zu vermeiden, wurden ſtrenge Maßnahmen ergriffen. 

Die Sitzung begann kurz nach 15 Uhr. Senator 
Louis Martin begründete ſeine Vorlage und führte u. a. 
aus, daß im Laufe der Geſchichte bereits eine Frau, näm⸗ 
lich die Jungfrau von Orleans, Frankreich gerettet habe, 
Ferner wies er auf die ſeiner Auffaſſung nach guten Er⸗ 
fahrungen hin, die man in der Mehrzahl der übrigen 
Länder Europas mit dem Frauenwahlrecht gemacht Be 
Senator Bachelet trat ebenfalls für das Frauenwahlrecht 
ein und widerſprach der Auffaſſung, daß die Frauenſtim⸗ 
men beſonders den Kommuniſten zugute kommen würden. 
In Deutſchland z. B. hätten ſich die Frauen für Hitler 
und die Rechtspartejen eingeſetzt. Als Gegenredner trat 
Senator Tiſſter auf, worauf die Sitzung auf den nächſten 
Dienstag vertagt wurde. Die Ausſichten für die An⸗ 
nahme der Vorlage ſind anſcheinend gering, da ſich der 
Wahlausſchuß ablehnend verhält. 

Im übrigen hat der Juſtizminiſter eine Geſetzesvor⸗ 
ſobe eingebracht, die die Rechte der Ehefrauen erweitern 
ollen. 


Aach 


der wahre Jatob 


die linis gerichtete deutſche Zeuſchriſt 
für Humor und Satire. 
Erscheinungsort Berlin. 
Einzelnummer zum Preiſe von 60 Groſchen 
zu haben im 
Jeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe “? 
Petrifauer 100 (Lodzer Volkezeitung). 1 
Verlangen Sie Probeheſte. 


Aladdachnnddadnlaununtduunan 


Das nennt man Pech haben. 

Der in Ruda⸗Pabianicka, Zeromfkiſtraße 12, in der 
Sommerfrische weilende Jeek Seibert wollte vorgeſtern 
einigen Damen jeine Fertigkeit im Schießen vorführen. 
Dabei erwies es ſich indeß, daß er darin noch keine bejon- 
deren Fortſchritte gemacht hatte, weshalb er die weiteren 
Uebungen einſtellte, das Flobertgewehr an einem Baum 
lehnte und ſich zu den Damen an einen Tiſch Tg, Das 
Gewehr fiel plözlich um und es entlud ſich ein Schuß, der 
Seibert in die Verlängerung des Rückgrats traf. Der 
herbeigeruſene Arzt der Krankenkaſſe erwies Seibert die 
erſte Hilfe und wollte ihn in einem Krankenhauſe unter⸗ 
bringen. Auf ſeinen Wunſch beließ der Arzt ihn jedoch in 
ſeiner Wohnung. Ferner gab er an, daß er von irgend 
lemand im Walde angeſchoſſen worden jei. Erſt durch die 
eingeleitete Unterſuchung wurde die Urſache der Verwun⸗ 
dung Seiberts 1 Seibert wird ſich nun auch 
noch wegen Falſchmeldung zu verantworten haben. (a) 


Die erften Pilze und schon Vergiftungen, 

Auf den Märkten werden bereits Pilze angeboten. 
Der Preis im aber verhältnismäßig hoch: Steinpilze 3 
bis 4 Zloty das Kilo, Pfefſerlinge 1 Zloty. Es werden 
jedoch auch Pilze angeboten, die ungenießbar find, So 
wurde z. B. ein Fall verzeichnet, daß einige Perſonen nach 
dem Genuß von Pilzen erkrankten. Es handelt ſich um 
die Pop: 46 wohnhafte M. Zupek, deren 37jührigen 
Mann und deren 11jährigen Sohn Franciszek. Der von 
Nachbarn herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
mußte bei den Erkrankten eine Magenſpülung vornehmen. 

(a) 


Der ehemalige Bizemojemobe non Lodz plötzlich verſtorben 

Geſtern früh iſt ganz plötzlich der ehemalige Vize» 
wojewode von Lodz Wladyſlaw Lyszkowſki in der Klinik 
„Betlehem“ in der Podlesnaſtraße, wohin man ihn ge⸗ 
bracht hatte, geſtorben. Als Todesurſache wurde von 
den Aerzten eine Gehirnblutung feſtgeſtellt. 


Tod unter den Rädern der Eiſenbahn. 5 

Geſtern nachmittag geriet auf der Strecke Lodz 
Zgierz in der Nähe von Helenowek eine junge Frau unter 
die Räder eines nach Lodz fahrenden Perſonenzuges und 
wurde auf der Stelle getötet, Anſcheinend liegt ein 
Selbſtmord vor. Der Name der Toten konnke bis jetzt 
nicht feſtgeſtellt werden. 


Mütter entledigen ſich ihrer Kinder. 


Wir berichteten erſt geftern von einem Fall, daß ein 
junges Mädchen im Magiſtratsgebäude ein Kind dem Por⸗ 
tier überlaſſen und danach das Weite geſucht habe, heute 
können wir wieder über einen derartigen Fall berichten, 
der vielleicht noch etwas draſtiſcher iſt, als der erfte. 

In die Wohnung der Marjanna Szewezyk in der 
Kopernila 22 kam eine weibliche Perſon mittleren Alters 
mit einem 5 Wochen alten Kinde männlichen Geſchlechts 
und bat um ein Almoſen. Zwischen den beiden Frauen 
entſpann ſich ein Geſpräch, wobei die Bettlerin plößlich 
über Schmerzen im Leibe klagte und Frau Szewezyt bat, 
das Kind für kurze Zeit in der Wohnung belaſſen zu kön⸗ 
nen, da ſie eine Bedürfnisanſtalt aufſuchen müſſe. Die 
Unbekannte verließ die Wohnung, um jedoch nicht wieder ⸗ 


zukommen. Frau Szewezyl machte hiervon der Polizei 


Mitteilung, die das Kind dem Findelheim überwies und 
Nachforſchungen nach der Mutter anſtellte. (a) 


Mißlungene Kindesausſetzung. 

Vor drei Tagen wurde in einem Walde bei der Stei⸗ 
nertſchen Villa im Dorfe Porſchewitz bei Pabianice in 
einem eigens geflochtenen Korbe ein etwa 6 Monate alter 
Knabe aufgefunden. Das Kind wurde in die Villa ge⸗ 
nommen und verpflegt, von der Polizei indeſſen Nachfor⸗ 
ſchungen nach der Mutter angeſtellt. Dabei erwies es ſich, 
has die in Ruda⸗Pabianjeka bei ihrem Liebhaber Otio 
Wilcezwſti wohnhafte Zofja Holas vor einigen Tagen ihr 
Kind angeblich in Pflege gegeben habe. Im Laufe der 
weiteren Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der im Stei⸗ 
nertſchen Walde gefundene Knabe, der Sohn der Z. Holas 
und eines gewiſſen Staniſlaw Olejniczak war. Als das 
Mädchen das Kind erwartete, lernte fie Wilezewſli lennen 
und 3m zu dieſem. Nach der Geburt des Kindes behielt 
die Holas dasſelbe einige Zeit bei ſich, worauf fie zuſam ⸗ 
men mit Milcezrofli beſchloß, ſich des ihnen unbeguemen 
Kindes zu entledigen. Das Kind iſt nun der unwürdigen 
Mutter zur Pflege übergeben worden und beide werden 
ſich vor Gericht zu verantworten haben. (a) 

Brieftaiten. 

E. Drewing, Al. Unji. Das Wort Büfett hat 
nichts mit Fett zu tun, krotzdem iſt dieſe Schreibweiſe 
richtig, Büffett wird heute nicht mehr geschrieben, 
das franzöſiſche Wort dafür iſt buffet, nicht büffet, 
Der „Duden, Rechtſchreibung der deutſchen Sprache und 
der Fremdwörter“ iſt immer noch das maßgebende Nach⸗ 
ae beſonders die neueſte Ausgabe. Siehe 

ſelbſt. 7 


Pariſer Modejournal 


„Paris Mode“ 


Heft Juli bereits eingetroffen. Preis 2 Zloty. 


„ und Zelt vertrieb 
Se 


Todzer Bonrzenung — Frenag, den 24. Sun! TOM 


Aus dem Gerihisian. 
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Der Amtsdiener von Brus vor Gericht. 


Luczat wegen Spionageabſich! zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt. 


Geſtern vormittags fand vor dem außerordentlichen 
Gericht in Lodz unter Vorſitz des Richters Kozlowſti und 
in Aſfiſtenz der Richter Zabinſki und Jarmolowiez die 
Verhandlung gegen den der Spionage zugunſten eines 
Nachbarſtaales PER Stefan Luczak ſtatt. Luezak, 
der Amtsdiener des Gemeindeamtes Brus im Lodzer 
Kreiſe war, flüchtete mit den militäriſchen Mobiliſakions⸗ 
alten der Gemeinde, die er zu ſich nahm, wurde aber, wie 
2 mitteilten, an der ſowjetruſſiſchen Grenze 
verhaftet. 

Der Angeklagte wurde vom Rechtsanwalt Kwiecinfli 
BE ejfentliher Ankläger war Staatsanwalt 

ib 


Gleich zu Beginn der Verhandlung wird die Oeffent⸗ 
lichleit ausge en. Das zahlreich erſchienene Publi⸗ 
lum konnte deshalb bei der Verhandlung nicht zugegen 
fein. 


ger der 11 Republik, wohnhaft in der Gemeinde 
befunden 


ſtraſe verurteilt wird. 

Das Gericht zog bei der Strafbemeſſung in Betracht, 
daß Luezak bisher nicht vorbeſtraft ſei und daß das Ge⸗ 
ſtändnis Luezaks und deſſen moraliſche Verfaſſung zur 
Herde: Ausführung der Tat als mildernde Umſtände mit⸗ 
ſprächen. 

Das Urteil iſt bereits rechtskräftig, jo daß Luczal 
leine Appellation oder Kaſſation einreichen kann. 


Ein „netter“ Bekannter. 
In das Pelzgeſchäft von Rapuch Kaufman in der Pe⸗ 
trikauer 26 kam des öfteren deſſen Bekannter Judel Salz ⸗ 
berg, 27 Jahre alt, und unterhielt ſich mit dem Kaufmann 


über die allgemeine Lage. Auch am 9. Juni d. J. wollie 
Salzberg wieder ſeinen Bekannten beſuchen, fand aber den 
Laden verſchloſſen und begab ſich in deſſen Wohnung, die 
ja in demjelben Haufe befindet. Als er die Wohnung 
etrat, vernahm er, Herr Kaufman wäre ausgegangen, wes⸗ 
hal ber wartete. Beim „Warten“ ſtahl er aber zwei gol ⸗ 
dene Ringe im Werte von etwa 100 Zloty. Das Stu⸗ 
benmädchen meldete den Vorfall ihrer Herrin, die ihrer⸗ 
ſeits der Polizei davon Mitteilung machte. Bald konnte 
auch der „gute Bekannte“ feſtgenommen werden. 
berg hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht gu 
verantworten, das ihn zu 6 Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilte. (a) 
Ein Stoffdieb verurteilt. 

Am 13. Juni lam in das Geſchäft der Firma Karl 
Eiſett in der Petrikauer Straße ein Mann und verlangte 
Stoffe zu ſehen, da er einen größeren Einkauf täti 
wollte. Als man ihm die verſchiedenen Waren vorgelegt 
hatte, konnte er ſich jedoch nicht zu einem Kauf enkſcher⸗ 
den und ging wieder fort. Kaum hatte er den Laden ver 


laſſen, fo wurde auch ſchon bemerkt, daß ein Stuck Stoff 
im Werte von über 200 Zloty eat, Es handelte ſich 


um den bekannten Dieb Czejlam Lopata, der ſich geſtern 


vor Gericht zu verantworten hatte. Da er ſchon wegen 


desſelben Deliktes mehrfach vorbeſtraft war, ſowurde er 
jetzt zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. (a) 


Kutſcher verſchleben Salz. 

Am 1. März d. J. war auf dem Lodzer Fabrikbahn⸗ 
hof für die Glasſabrik Ha⸗Ge ein Waggon Salz ange 
kommen, das von den bei der Firma angeſtellten Kutſchern 
in das Fabriklager überführt werden ſollte. Die drei 
Kutſcher: Mieczyſlaw Kopezynſki, Joſef Grodzicki und 
Alexander Libich haben aber das Salz verkauft, ohne 
daß die Firma eine Ahnung davon hatte. Der Schwin⸗ 
del kam ans Tageslicht und alle drei mußten ſich deshalb 
vor Gericht verantworten. Geſtern wurden ſie zu je drei 
Monaten Gefängnis verurteilt. (a) FEN 


Aus dem Neiche. Fans dem deutschen Gefellfihaftsleben 


350 000 31019 Geldſtraße 
fiir Zollhinte zieh 

Vor der Kattowitzer Finanzſtrafkammer wurde gegen 
den Direktor der Saale: Ne und heiten 
fabrik, Marlau, verhandelt, dem rg in gro⸗ 
Ain Umfange a Laſt gelegt würde. Die Firma hatte 

ven, die voll zu verzollen waren, als Maſchinenteile 
deklariert und den polniſchen Staat damit um hohe Be⸗ 
träge geſchädigt. Direktor Marlau, der flüchtig iſt, wurde 
in Abweſenheit zu 200 000 Zloty und die Firma zu 
150 000 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

Ruda⸗Pabianicka. e der 
Betonfabrik. Der Magiſtrat von Ruda⸗Pabianicka 
beſitzt eine modern eingerichtete Betonfabrik zur Herſtel⸗ 
lung von Drainage, Brunnen⸗ und Brücken rohren. Dieje 
Fabrik war längere Zeit hindurch stillgelegt. Sie ſoll jetzt 
wieder in Betrieb geſetzt werden, um den Arbeitsloſen Be⸗ 
ſchäftigung zu geben. (a) 

Zgierz. Selbſtmord eines Greiſes. In 
der Sienkiewiczſtraße in Jgierz erhängte ſich geſtern der 
65 Jahre alte Joſef Skonieezko. Als die Tat bemerkt 
wurde, war jede Hilfe bereits zu ſpät. An der Leiche 
wurde bis zum Eintreffen der Unterſuchungsbehörden ein 
Polizeipoſten aufgeſtellt. (p) 

Sieradz. Auf den Spuren eines furcht⸗ 
baren Verbrechens. Im Dorfe Giarna, Kreis 
Sieradz, kam man geſtern durch einen Zufall auf die 
Spuren eines furchtbaren Verbrechens. Im Korn eines 
Bauern wurde von Vorübergehenden die Leiche einer 
jungen Frau gefunden, die ſich als die aus demſelben 
Dorfe ſtammende 18jährige Helene Felbik herausſtellte. 
Die ſofort von der Polizei eingeleitete Unterſuchung er⸗ 
gab, daß die junge Frau von bisher unbekannten Tätern 
angefallen und vergewaltigt wurde, worauf man ſie er⸗ 
droſſelte. Die Leiche der Frau wurde in Gewahrſam ge⸗ 
nommen und eine energiſche Unterſuchung eingeleitet, die 
hoffentlich bild zur Ermittelung der unmenſchlichen Täter 
führen wird. (b) 

Die Ermordete hatte vor einigen Wochen erſt gehei⸗ 
ratet. Unter den vielen, die ſich vorher um ſich beworben 
hatten, befand ſich auch der 25 Jahre alte Stefan Jar⸗ 
czyk. Als das Mädchen ihn verſchmähte und einen ande 
ren heiratete, äußerte er ſich Nachbarn gegenüber, daß die 
junge Frau ſpäter oder früher mit oder gegen ihren Wil⸗ 
len ihm gehören würde. Auf Grund dieſer Ermittlungen 
wurde Jarczyk verhaftet und in das Gefängnis in Sie⸗ 
radz eingeliefert, 


Blumentag für das Evang. Walſen haun 5 

Für dieſen Blumentag am kommenden Gomeling hat 

bereits eine ftattliche Anzahl von Damen und Herren ihre 

Mitarbeit zugeſagt. Es ſollen drei Mit 
ei 


richtet werden: in der Ki 


behör bereits Sonnabend, von 5 bis 7 Uhr nachm, oder 
Sonntag, von 7 Uhr früh an abgeholt werden. 


Der Männergeſangverein „Concordia“, Lodz, macht 
darauf aufmerkſam, daß die übliche Singſtunde aus beſon⸗ 
deren Gründen nicht am Montag, nd am Sonnabend, 
den 25. d. M., 8,30 Uhr abends, stattfindet. 


Schuljahresſchlußfeiſer im Deutſchen Mädchengymna⸗ 
fm. Am 25. Juni d. J., um 6 Uhr nachmittags, findet 
im Mädchengymnaſtum die See e d ver⸗ 
bunden mit der Verteilung der Reiſezeugniſſe an die dies 
jährigen Abiturientinnen ſtatt. 

Schulſchlußgottesdienſt. Paſtor A. Doberſtein bt 
Be one d. ae uach 55 r 
der St. Johanniskirche ſulſchlußgottesdienſt in bet 
ſcher Sprache ſtatt. Ich bitte die verehrten Herren Sehe 
rer, die Kinder in die Kirche zu ſchicken. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Aus der Leihbibliothet der Ortagtuppe Lodz ⸗ Sud. 


Die unentgeltliche Verleihung von Büchern der Bir 
bliothek der Oortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynſta 14, findet 
IR Dienstag und Sonnabend von 78.30 Uhr abends 


tatt. 


Lodg⸗Oft, Nowo Targowa 81. itag, 24. Juni, 
um 7 Uhr abends, Vorſtandsſttzung. Walz . 

Auda-Pabianieka. Sonnabend. den 25, Juni, 8 Uhr 
abends, findet die diesjährige ordentliche Jahreshauptver 
jammlung im eigenen Lokale, Borna 48, ftatt, a 


Veranſtallungen. 


Lobz⸗ Süd. Ausflug. Am 3. Juli veraſtanltet bie 
Ortsgruppe einen Familienausflug nach Effingshauſen 
Ph Gora) nach dem Wäldchen des Herrn Frank. 

ür den Ausflug werden verſchiedene Ueberraſchungen unt 
Beluſtigungen ſowie eine große Pfandlotterie uſw. vorde 
reitet. Loſe für die Pfandlotterie find ſchon jetzt bei 
Vertrauensmännern und im Parteilofal der Ortögr 
1 Mitglieder und Sympathiker unſerer Organ: 
ation find zu dieſem Ausflug freundlichſt eingelad 
Näheres iſt bei den Vertrauensmännern zu erfahren, 


Salz y 


hr vormittags, findet in 


— un 
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Tagesneuigleiten. 


Eine Reihe von Verkehrsunfällen. 


In letzter Zeit häuften ſich überaus ſtark die Ver⸗ 
lehrsunfälle. Schuld daran ſind außer dem ſchlechten 
Stand unſerer Verkehrswege die Straßenpaſſanten ſelber, 
aber hauptſächlich die Führer der Verkehrsmittel, die mei⸗ 
ſtens verantwortungslos dahinraſen. 

Geſtern konnten nachſtehende Verkehrsunfälle notiert 
werden: 

Vor dem Haufe Petrikauer 109 wurde die daſelbſt 
wohnhafte jährige Salomea Goldring von einem Mo⸗ 
torrad überfahren. Sie erlitt hierbei einen Armbruch, 
eine Gehirnerſchütterungund verſchjedene andere Körper⸗ 
verletzungen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft legte ihr 
einen Verband an und überführte ſie nach dem St. Joſefs⸗ 
krankenhauſe. Der Motorradfahrer wurde zur Verant- 
wortung gezogen. Die Frau iſt geſtern geſtorben. 

Beim Verlaſſen der Straßenbahn vor der Petrifauer 
251 wurde der Pancerna 14 in Radogoszez wohnhafte 
Richard Piekarſti von einem Kraftwagen angefahren. P 
hell fiel auf das Pflaſter und erlitt verſchiedene 
verletzungen, weshalb ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
herbeigeruſen werden mußte, der ihm die erſte Hilfe er⸗ 
wies. Der Nawrotſtraße 18 wohnhafte Chauffeur Joſef 
Edyt wurde zur Verantwortung gezogen. 

An der Ecke der Nawrot⸗ und Sien 
wurde der Nawrot 13 wohnhafte Broniſlaw Kozielecki von 
einem Kraftwagen angefahren. Kozieleeki trug hierbei 
zahlreiche Verletzungen am Kopfe und am Arme davon 
Ein Arzt der Rettüngsbereitſchaft legte ihm einen Ver⸗ 
band an und überführte ihn nach ſeiner Wohnung. Der 
Chauffeur Lucjan Janiszewſti wurde wegen unvorſichki⸗ 
gen Fahrens zur Verantwortung gezogen. 

In der Przejazdſtraße hat ſich geſtern vor dem Hauſe 
Nr. 28 ein ungewöhnlicher Vorfall abgeſpielt. Dort fu‘: 
ven zwei Tarameter einander entgegen. Als beide einem 
Straßenbahnwagen ausweichen wollten, ſtießen ſie g 
einander. Dabei wurde der Straßenbahnwagen beſchä⸗ 
digt und auch die Kraftwagen erlitten Schaden. Beide 


Ple⸗ 


iewiezſtraße 


Chauffeure wurden von der Polizei zur Verantwortung 
gezogen. 

Durch die Rzgowftaſtraße fuhr geſtern ein Radler, 
der ungeachtet der Signale des Straßenbahnführers nich 
zur Seite fahren wollte, Er wurde daher von dem Vor⸗ 
derteil des Wagens von den Schienen geſchleudert. Dabei 
ging das Rad in Stücke, während der Radler ſelbſt mit 
dem bloßen Schrecken davonkam. Aus Furcht vor Straſe 
ergriff der Radler die letzten Reſte ſeines Rades und ver⸗ 
ſchwand in der Menge. (a) 


Ausflug an das polniſche Meer. 

Der Deutſche Kulkur⸗ und Bildungsverein „Fort⸗ 
ſchritt“ veranstaltet einen ötägigen Ausflug an das pol⸗ 
niſche Meer. Der Ausflug dauert vom 13. bis 17. Juli 
einſchließlich. Abfahrt am 12. Juli abends. Anmeldun⸗ 
gen ſowie Anzahlungen werden jeden Montag und Mitt⸗ 
woch im Vereinsokale, Kilinſtiego 145, ſowie täglich in ber. 
Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“ bis fpätefteus 
Mittwoch, den 6. Juli, entgegengenommen. Mitglieder 
des „Fortſchritt“, der D. S. A. P. und Abonnenten der 
„Lodzer Volkszeitung“ zahlen für dieſen Ausflug 60 Zl., 
Freunde des Vereins 70 Zl. In dieſe Summe iſt einbe⸗ 
rechnet: Eiſenbahnfahrt, Dampfer, Beſichtigungen, Nacht⸗ 
lager. Es wird auch eine gemeinsame billige Verpflegung 
geplant, für die die Teilnehmer jedoch ſelbſt auflomme 
müſſen. Gewünſcht iſt, daß ſich jeder Teilnehmer mit ei 
Decke und Badekoſtüm verſieht. Zu bemerken iſt noch, daß 
vorläufig nur mit einer Bahnermäßigung von 25 Pro⸗ 
zent gerechnet wird. Sollte die Bahnermäßigung jedoch 
50 Prozent betragen, dann ſtellt ſich die Reiſe für 
Perſon um 10 Prozent billiger. Es iſt ſogar möglich, da 
auf der Rückveiſe ein Abſtecher nach der Kaſchubiſchen 
Schweiz gemacht werden wird. 

1200 Tabakverkaufsſtellen in Lodz. 

Nach einer Regierungsverfügung ſollen die Tabak 
berkaufsſtellen zur erneuten Verteilung gelangen, wobei 
etwa 1200 Tabakverkaufsſtellen eingerichtet werden follen. 
In erſter Linie ſollen ſolche Geſchäfte berückſichtigt wer⸗ 
den, die entſprechende Lokalitäten aufweilen können. In. 
der gleichen Anzahl werden den Kriegsinvaliden Geneh⸗ 
migungen erteilt werden. Die Hausverkaufsſtellen“ 
den auf dem Konkurswege an die einzelnen Geſc 
haber verteilt werden. Es ſoll auf etwa 500 Einwohner 
je eine Tabakverkaufsſtelle kommen. (a) 


Die Aushebung des Jahrgangs 1911. 

Morgen, Sonnabend, haben vor den Aushebungs⸗ 
kommiſſtonen zu erſcheinen: 

Vor der Kommiſſion I, Narutowieza 75, diejenigen 
Rekruten des Jahrganges 1911, die im Bereiche des 11. 
Kommiſſariats wohnen und deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben O, S, Sz, Sch, W beginnen. 

Vor der Kommiſſion II, Ogrodowa 34, diejenigen Re⸗ 
kruten, die im Bereiche des 14, Polizeikommiſſariaks woh⸗ 
nen, dem Jahrgang 1911 angehören und deren Namen mit 
den Buchſtaben S, Sz, Sch, T beginnen. 

Die Rekruten haben in nüchternem und ſauberem Zu⸗ 
ſtande vor den Kommiſſtonen zu erſcheinen und die die 
Iden ät ihrer, Perſonen feſtſtellenden Dok mente mitzu⸗ 
bringen. (a) 

Grippeepidemie in Lodz. 

Die kalte und feuchte Witterung der letzten drei Wo⸗ 

chen hat es mit ſich gebracht, daß ſehr viele Perſonen an 


Grippe erkrankt ſind. Wie uns aus Aerztekreiſen mitge⸗ 
teilt wird, nehmen die Erkrankungsfälle von Tag zu Tag 


zu. (p) 


Syſtematiſcher Diebſtahl in der Karoſſeriefabrik von 
Sommer. 

In die Autokaroſſeriefabrik von Alfred Sommer, 
Gdanfka 126, drangen in der geſtrigen Nacht Diebe ein 
un dſtahlen verſchiedene Kraftwagenteile ſowie Schloſſer 
handwerkzeug im Geſamtwerte von 800 Zloty. Es gelang 
der Polizei geſtern noch den Diebſtahl aufzuklären. Der 
Dieb konnte in der Perſon des bei der Firma arbeitenden 
Schloſſers Zygmunt Jasminſki feſtgeſtellt werden, der ſich 
ſeit geraumer Zeit ſyſtentatiſche Diebſtähle bei derſelben 
Firma zuſchulden kommen ließ. Der 28jährige Dieb iſt 
ſeit längerer Zeit bei der Firma Sommer angeſtellt und 


niemals hat die Firma Anlaß gehabt, gegen Jasminſki 
irgendwelchen Verdacht zu hegen. (a) 


Mißlungener Einbruch in eine Schule. 

In die im Haufe Suwalſkaſtraße 16 untergebrachte 
Vollsſchule verſuchten in der geſtrigen Nacht Diebe einzu⸗ 
dringen. Von dieſem Verſuch wurde die Polizei von der 
Schulleiterin Alieſa Napiorkowſla in Kenntnis geſetzt. Die 
polizeiliche Unterſuchung ergab, daß die Diebe verſcheucht 
worden waren und unter zuxrücklaſſung ihrer Werkzeuge 
die Flucht ergriffen hatten. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 5 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Por 
morſta 10; E. Müller, Piotrkowfta 46; M. Epſtein, Piotr 
kowſka, 225; Z. Gorczynſti, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicla 50. 


Mord in Choiny. 


Der Ehemann als Mörder ſeiner Frau verdächtigt und verhaftet. 


Geſtern gegen 4 Uhr nachmittags lief plößlich der 
Einwohner des Hauſes Rzgowſkaſtraße 236 in Chojuy, 
Kazimierz Maj aus ſeiner Wohnung auf den Korridor 
hinaus und laut nach Polizei, da Banditen ſeine 
Wohſtung überfallen, ſeine Frau ermordet und Geld ge⸗ 
raubt hätten. Nachbarn, die herzulieſen, ſahen tatſächlich 
die Frau Majs in einer großen Blutlache auf dem Fuß⸗ 
boden liegen. Daneben ſtanden die beiden kleinen Kin⸗ 
der der Eheleute Maj, ein Jähriger Knabe und ein Ajühr 
riges Mädchen, und weinten. Die bald darauf erſchienene 
und der Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellten fest, 
daß die Fr its tot war, und zwar war der Tod durch 


rau be 
einige große Stich⸗ und Schnittwunden am Halſe verur⸗ 
ſacht worden. Nach dem ärztlichen Befund konnte nur 
ein Mord in Frage kommen. Am Orte ur man auch 
das Mordinſtrüment, ein neues, breites Küchenmeſſe 
Der Polizei kam das Gebahren des Maj verdächtig 
vor und als fie nach der Höhe der geraubten Geldſumme 
fragte, verwickelte ji Maj in Widerſprüche und gab 


ſchließlich zu, daß ihm kein Geld geraubt worden ſei. Et 
habe nur deshalb gerufen, Banditen hätten ihn beraubt, 
damit die Polizei eher zur Stelle ſein werde. Sein Bar⸗ 


vermögen — im ganzen 88 Zloty — trug er bei ſich. 
Ueber die Mordtat konnte er nichts ausſagen, auch die 
beiden Kinder konnten keine Angaben machen. Maj er⸗ 


zählte, daß er um 4 Uhr von dem Zimmermannſchen Gute, 
wo er als Miller angeſtellt war, heimgekehrt ſei und die 
Frau tot auf dem Fußboden liegend vorgefunden habe. 
Wer fie ermordet habe, wiſſe er nicht. Demgegenüber wol⸗ 
len Nachbarn feſtgeſtellt haben, daß Maj ſchon eher nach 
Hauſe zurückgekehrt ſei. Um 2 Uhr ſei Frau Maj noch in 
den Kolonialladen von Golz gegangen, um Milch zu 
holen; ſeit der Zeit habe ſie niemand geſehen, auch haben 
die Nachbarn keine fremden Menſchen am Nachmittag im 
Haufe geſehen. Angeſichts ſolcher Tatſachen entſtand der 
Verdacht, daß Maj ſelber ſeine Frau ermordet habe. Er 
wurde deshalb verhaftst und eine Unterſuchung eingelei⸗ 
tete, um dieſe rätſelhafte Mordtat aufzuklären. (p) 


Der Nord an dem Photographen Wilczewili, 


Die des Mordes Verdüchtigten bereits im Gefängnis. 


Der Mord am Photographen Wladyſlaw Wil⸗ 
ezewſki, wohnhaſt in Lodz, Przefazdſtraße 46, der am 
Abend des 13. Juni d. J. erfolgte, hat nun feine 
Aufklärung gefunden. Die Mörder konnten Berhaj- 
tet werden. Sie werden ſich in Kürze vor dem Lodzer 
Gericht im außerordentlichen Verfahren zu verant⸗ 
worten haben. 

Der Mord an Wilczewſki, über den wir ausführlich 
berichteten, wurde am Morgen des 14. Juni bekannt. Die 
ſofort mit Energie eingeleitete Unterſuchung des Falles 
führte die Unterſuchungsbehörde auf 

Wilczeroſkis Beziehungen zu zwei Proſtituierten: 
der 21jährigen Leokadja Jendrzejezak ohne ſtändigen 
Wohnort, die in ihren Kreiſen wegen ihres Schielens un⸗ 
ten dem Pſeudonym „Lola Kikier“ bekannt iſt, und ber 
20 jährigen Stefania Kaczmarek, die in dem „öffentlichen 
Hauſe“ in der Wolborfkaſtraße 32, letztens aber in der 
Smogowaſtraße vohnte. Die Beziehungen des Et⸗ 
mordeten zu den beiden Perſonen waren verſchieden: „Lo⸗ 
la Kikier“ war er eng ve den, er hatte ihr ſogar einen 
Heiratsantrag gemacht; mit der Kaczmarek dagegen untere 
hielt er nur flüchtige Beziehungen. 

Die beiden Mädchen hatten ihre Liebhaber. 

Der Liebhaber der Jendrzelrzak (Lola Kitjer) iſt der 32⸗ 
jährige vorbejtrafte Dieb Fräneiszek Wielguſtak, der in 
der Verbrecherwelt unter dem Namen „Zybuch“ bekannt 
iſt. Kurz vor der Ermordung Wilezewſkis wurde er aus 
dem Gefängnis entlaſſen. Der Liebhaber der Stefanja 
Kaczmarek iſt der 25jährige Friſeur Adam Majkowſki, der 
bei jeinen Eltern im Haufe Kruezaſtraße 9 wohnte, Maj⸗ 
kowfli unterhielt bereits ſei 5 Jahren Beziehungen zu der 
Kaczmarek, arbeitete nirgends und war gleichfalls bereit? 
wegen verſchiedener Vergehen beſtraft. Auch er wurde 
erſt am 26. April d. J. aus dem Gefängnis entlaſſen. 

Noch am Abend des 14. Juni wurde Majtoroffi von 
der Polizei an der Ecke Pomorſka und Pilſudſkiſtraße in 
betrunlenem Zuſtande verhaftet. Da aber mehr Anhalts⸗ 
punkte dafür vorhanden waren, daß Wielgoſiak und deſſen 
Geliebte die Mordtat verübt haben konnten, jo wurde 
Majkowſki von der Unterſuchungsbehörde weniger Auf⸗ 
merkſamleit zugewandt, 

Jedoch der Mantel, den Mafkowſti trug, wurde zum 
ferräter, 


Es war dies ein Gabardinſommermantel von grün⸗ 
licher Fa Da Majkowſki doch erſt vor kurzem bas 
Gefän verlaſſen hatte, ſo machte ſich die Unter⸗ 
ſuchungsbehörde Gedanken, wie er in dieſer kurzen Zeit 
in den Beſitz von Mitteln zur Anſchaffung des Mante;3 
gelangt ſein konnte, umſo mehr, da er ſtändig ohne Be⸗ 
schäftigung war. Der Mantel wurde zurückbehalten und 
Wilezewſkis Frau und Schwiegermutter in Lomza befragt, 
ob vielleicht der Mantel Eigentum des Ermordeten ſei. 


Sie erklärten, der Mantel gehöre dem Ermordete 


Ferner wurde feſtgeſtellt, daß der Mörder einen 
Rundfunkapparat mit Lautſprecher geſtohlen hatte, da 
man an dem Mordtage Radiomuſik bei Wilcze gehört 
hatte, die Leitungen zum Apparat waren jedoch ab⸗ 
montiert. 

Die Nachforſchungen führten zur Auffindung des ge⸗ 
ſtohlenen Apparates bei dem Wolborſkaſtraße wohnhaften 
Lajb Großman. Großman gab an, den Apparat von 
einem unbekannten Manne in der Wolborfſkaſtraße für 35 
Zloty erworben zu haben, wobei er ſogar das Geld von 
ſeinem Bekannten Lajb Adamowicz, Abramowfkiſtraße 6 
wohnhaft, geliehen haben wollte. Der Apparat wurde 
auch von dem Beſitzer des Radiogeſchäftes in der Przejazd⸗ 
ſtraße 47, Boleſlaw Parezynfki, als derjenige Wilezewſkis 
identifiziert. 

Trotz dieſer Beweiſe geſtand Majtowſti ſeine Schuld 
nicht ein, 


ſondern gab an, den Mantel bereits am 13. d. M. von 


einem unbekannten Manne gekauft zu haben. Als Groß⸗ 
man und Adamowicz in Majkowfti den Verkäufer des 


Apparates wiedererkannten, gab Majkowſti an, daß er 
den Apparat an demſelben Tage, d. h. am 13. Juni, von 
demſelben Unbekannten gekauft habe. Das ſtimmt aber 
mit den Tatſachen nicht überein, da Großman erklärt, den 
Apparat in der Zeit von 8—8.30 Uhr gekauft zu haben, 
Großman erinnere ſich deſſen ganz genau, da er wegen 
des Ablebens ſeines Vaters täglich in die Synagoge ni 
mußte und von dort zwiſchen 8 bis 8.30 Uhr abend 
zurückkehrte, was auch an dem betreffenden Tage der Fall 
geweſen ſei. 

Die Polizeibehörde verſuchte daher feſtzuſtellen, ob 
das andere Pärchen aus Wilezewſkis Velanniſchaft bei dem 
Verbrechen mitgewirkt hatte. Zunächſt wurde feſtgeſtellt, 
daß Wielgoſtak und Mafkowſki letztens nicht gut mikeinan⸗ 
der auskamen. Am 27 April d. J. kam es zwiſchen ihnen 
ſogar zu einer blutigen Auseinanderſetzung. Ferner wurde 
feſtgeſtellt, daß Wielguſtat und ferne Freundin Jendrzej⸗ 
czak noch in den erſten Junitagen d. J. Lodz verlaſſen hate 
ten und en ſeitdem noch nicht gejehen worden waren. 
Jufolgedeſſen wurde der Verdacht gegen Wielgoſtak und 
deſſen Geliebte völlig fallen gelaſſen. 8 


Es wurden daher Adam Mafkowſti und deſſen Bes 
liebte Steſanja Kaczmarek wegen Berübung des 
Mordes an dem Photographen Wilezewfli ins Ge⸗ 
fängnis eingeliefert, 
Das Mädchen iſt der Mitwirkung an dem Verbrechen an⸗ 
ſellagt, da es, wie feſtgeſtellt werden konnte, ihren Lieb⸗ 
eber informiert hatte. Die Unterſuchung gegen Maj⸗ 
kowſti wird beſchleunigt geführt, damit in allernächſter 
Zeit der Prozeß im außerordentlichen Verfahren durch⸗ 
geführt kann. P 
Wielguſiak und die Fendrzejczat 
geſucht, 
ien. (a) 


bi 0 werden weiterhin 
da ſte verſchiedene Aufklärungen abgeben könn⸗ 


A. 173 
Aus Welt und Leben. 


Hundertiähriges Hochzeits jubiläum. 
100 Nachkommen bei der Feier. 

In einer kleinen Gemeinde bei Niſch in Jugoflawien 
feierte geſtern das alte Bauernehepaar Philipovic feinen 
hundertſten Hochzeitstag. Der Ehegatte zählt 117, feine 
Frau 115 Jahre. An der Feier nahmen mehr als 100 
ſtachkommen des Ehepaares teil, 


Goldſchatz auf Meeresgrund gefunden. 


Das italieniſche Hebeſchiff „Artiglio“, das feit über 
zinem Jahre bemüht iſt, einen mit dem 15000 Damp⸗ 
fer „Egypte“ im Jahre 1921 geſunkenen Goldſchatz im 
Werte von 120 Millionen Franken zu heben, hat ſeine Ar⸗ 
beiten am Mittwoch endlich von Erfolg gekrönt geſehen. 
Bei ruhiger See gelang es den Tauchern bis zu den 
Voldbarren vorzudringen und mit Hilfe eines eigenen da⸗ 
gu gebauten Kranes 26 Goldbarren im Werte von 20 Mil⸗ 
lionen Franken zu heben. Der italieniſche Geſellſchaft 
gehören 52½ v. H. des Wertes der geſunkenen Schäße, 
während der Reſt der engliſchen Verſſcherungsgeſellſchaft 
zufließt. 


In Südamerila wieder Bultantätigteit 
und Aſchenregen. 


Buenos Aires, 23. Juni. Mehrere Anden⸗Bul⸗ 
lane find wieder in Tätigkeit getreten. Ein großer Teil 
Argentiniens vom Fuße der Anden bis zur Küſte wurde 
von ſtarkem Aſchenregen heimgeſucht. 


Alkoholſchmuggel und Rundſunk. 

Die amerikaniſchen Alkoholſchmuggler haben ſich nun 
auch die Rundfunkbehörden zu Feinden gemacht. Ber 
Sanntlich iſt die Gilde der Alkoholſchmuggler vorzüglich 
organiſtert; u. a. halten fie ſich mit kleinen Sendeanlagen 
über die Bewegungen der Polizei auf dem Laufenden. In 
etzter Zeit hat die Zahl dieſer Sender in dem Maße zu⸗ 
genommen, daß der öffentliche Rundfunk ernſtlich geſtört 
wurde und die Polizei durchgreifende Maßnahmen in die 
Wege leiten mußte. Der Erfolg blieb nicht aus und nach 
einigen Tagen waren ſchon 13 Sender beſchlagnahmt; 
trotzdem hak die Polizei noch Arbeit genug, denn allein 
im Bezirk Neupork ſchätzt man die Zahl der noch übrigen 
Sender dieſer Art auf fünfzig. 


Elli Beinhorns Südamerikaflug. 

Nach ötägigem Aufenthalt in Santiago ft Elli Bein⸗ 
horn geſtern ör mittag zur Anden⸗Ueberfliegung geftartet 
und nach etwa 2% Stunden gegen Mittag landete fie 
glatt in Mendoza in Argentinien am Oſthang der Rieſen⸗ 
zerge Anden. Elli Beinhorn wird vorausſichtlich noch heute 
n Buenos Aires eintreffen, um von dort nach Monte 
Video und Rio de Janeiro weiter zu fliegen, wo ihr 
Südamerikaflug feinen Abſchluß findet. 


Eingeborenen⸗Zeitungen in Südafrila. 

Die Eingeborenen⸗Preſſe Südafrikas hat neueſtens 
eine Belebung erfahren: Neben dem Wochenblatt „The 
African Leader“ beginnt jetzt die „Bantu World“ gu er⸗ 
ſcheinen, die zum gleichen Teil von Europäern und Einge⸗ 
borenen herausgegeben wird. Die Redakteure und Setzer 
ſind Abſolventen der Eingeborenen⸗Univerſität in Lobe⸗ 


Das indische Fest 


Roman von Hedwig Teichmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


0 

„Wir hatten geſtern Beſuch — Großmutters einziger 
Enkelſohn.“ 

„Ach, wohl der mit der Taſche! Aber nun ift er fort — 
wie? Und heute kommen Sie mit?“ 

Toni ſtand zögernd in ſichtlichem Zweifel. Dann flog 
is wie trotzige Auflehnung über ihr Geſicht. N 

„Ich komme nach, aber nicht mit.“ 

„Werden Sie mich nicht wieder warten laſſen ?“ 

„Nein, ich komme beſtimmt!“ 

Mit leichtem Nicken verließ ſie das Fenſter. 

Und Cornelius wartete wieder beim Konzert, ließ die 
Töne an ſich vorüberrauſchen und ſah nur nach ihr aus. 

Und Toni kam. Alle Menſchen blickten ihr nach, und 
ein Flüſtern folgte ihr gleich ſchmeichelnden Wellen. Der 
junge Ingenieur merkte es, und Stolz füllte ſeine Bruſt. 
Aber dann dachte er: Ich allein weiß, wie ſchön ſie wirk⸗ 
lich iſt — wie rein ihr Herz, wie ſtolz ihr Sinn. Und mir 
allein gehört dieſe Schönheit, nur mir allein. 

Toni ſay ihm lächelnd entgegen. Seine Augen ſagten 
ihr leidenſchaftliche Liebesworte, verrieten ihr unverhüllt 
den Zuſtand ſeines Herzens. 

Als ſie neben ihm Platz genommen hatte, ſagte 
er leiſe: 

„Ich habe einen letzten Wunſch! Werden Sie ihn mir 
erfüllen?“ 

„Wenn ich kann?“ 

„O0 ja! Wie ich weiß, grenzt an den Kurpark ein ſchöner 
Wald; den möchte ich ſehen.“ - 

„Soll Sie der Diener heute dorthin führen? 

„Wir laſſen ihn im Park zurück — Sie werden mich 
weiterfahren. Ja?“ Tonis Bruſt hob ſich ſchneller, aber 
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dale, der Herausgeber ſtammt aus Johannesburg. Das 
Blatt 8 in vier Sprachen mit einem Supplement 
für die Eingeborenen, denen es Schwierigkeiten bereiten 
würde, die richten in einer anderen als ihrer Muk⸗ 
terſprache zu verſtehen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
binnen kurzem auch ein Wochenblatt der „Eingeborenen⸗ 
Intellektuellen“ zu erſcheinen beginnen wird. 


Erſolgloſe Suche nach dem Flieger Bertram. 

Die Suche nach dem an der Nordweſtlilſte Auſtca⸗ 
liens verſchollenen deutſchen Flieger Bertram und ſeinem 
Begleiter it tro großer Anſtrengungen gen verlan⸗ 
fen. Die Suchexpedition iſt wieder nach Windham zu⸗ 
rückgekehrt. Nach dem aufgefundenen Loggbuch iſt Bert⸗ 
ram am 15. Mai 8.30 Uhr zum letztenmal gelandet. Die 
beiden deutſchen Flieger haben ſich dann noch 9 Tage bei 
ihrem Flugzeug aufgehalten. 


Paris — Teheran in 29 Stunden. 

Die franzöſiſchen Offiziersflieger Girier und Rignot, 
die Sonntag früh von Le Bourget aus einen Fernflug 
Paris.—Teheran angetreten haben, find Montag mittag 
in der perſiſchen Hauptſtadt gelandet. Sie haben die rund 
fünftauſend Kilometer betragende Strecke in neunund⸗ 
zwanzig Stunden zurückgelegt. 


Chaplin über ſeinen nächſten Film. 

Charlie Chaplin ſetzt feine Orientreiſe fort. Nach 
ſeinem wenig erſreulichen Aufenthalt in Japan, wo er in 
der öffentlichkeit allgemeinen Unwillen hervorrief und ſo⸗ 
gar mit dem Boykott bedroht wurde, ſchiffte er ſich an Bord 
eines großen Ozeandampfers nach Hongkong ein. Beim 
Betreten der Inſelſtadt wurde Chaplin bon dem Hongkon⸗ 
ger Korreſpondenten der Londoner „Times“ begrüßt. Der 
Künſtler erklärte u. a, daß das Manufpript feines näch⸗ 
ſten Filmes bereits fertiggeſtellt ſei. Chaplin weigerle 
ſich, nähere Angaben über den Inhalt ſeines neuen Fr 
mes zu machen und beſchränkte ſich auf den Hinweis, daß 
es ſich diesmal um einen orientaliſchen Film handele. 
Chaplin bleibt dem ſtummen Film treu. Die letzten ſpre⸗ 
chenden Filme, die er unterwegs Gelegenheit hatte mit 
anzuſehen, beſtärkten ihn nur in der Ueberzeugung, daß 


de ſagte ruhig zu. Walter bat haſtigz 1 


der Dialog der Eindruck der filmischen Handlung ab⸗ 
ſchwäche. 


Walther Mathenau. 

Heute vor 10 Jahren wurde der damalige deutſche Reichs⸗ 

außenminiſter Walther Rathenau in ruchloſer Weiſe er⸗ 

mordet. Für heutigen Freitag, an dem die Reichsregie⸗ 

rung eine Gedächtnisfeier veranſtaltet, hat das preußiſche 

Innenministerium dem Reichsbanner einen Aufmarſch zur 
Grabſtätte Rathenaus geſtattet. 


„Dann aber, bitte, gleich. Wir wollen nicht viel Zeit 
verlieren.“ 

Der Wärter blieb verſtehend und gutmütig grinſend 
im Park zurück, Toni ſchob den Fahrſtuhl mit kalten 
Händen allein weiter. Der Park ging allmählich in den 
Wald über; aber noch immer begegnete man Spazier⸗ 
gängern. Walter drängte: 

„Weiter, weiter, Toni — hier iſt's nicht ſchon 7 

Und Toni fuhr weiter. 

Sie kamen zu einer ſonnigen Lichtung. Inſekten 
ſummten, Wipfel rauſchten, Grillen zirpten — es war jene 
Sommerſtille, durchbebt von liebſeligen Sommerſtimmen, 
die ſich zitternd, ſchwer und ſinnberauſchend auf junge 
Herzen legt. 

Die beiden ſaßen unter einem Strauch und ſchwiegen. 
Ueber ihnen fang eine Heidelerche. 

Walter fragte leiſe: 

„Verſtehen Sie, was der Vogel ſingt? Da — er frugt: 
Haft mich, haſt mich, Haft mich — Lieb?“ 

Toni lehnte den Kopf an den Strauch, fie konnte nichts 
ſprechen. Da ſchlangen ſich in beſinnungsloſer Leidenschaft 
zwei Arme um ſie, und ein heißes Lippenpaar ſuchte ihren 
Mund. Und während ſie ſich küßten, ſang der Vogel 
gerade über ihnen: „Haſt mich, haſt mich — haſt mich — 
lieb?“ Und zwiſchen den Küſſen, kaum die Lippen von 
den ihren löſend, flüſterte der Mann: „Haft mich — haft 
mich — lieb?“ 

Mit beiden Händen umſchloß Toni den geliebten Kopf 
und flüſterte zurück: „Hab' dich — hab' dich — hab' dich 
lieb —* 

„Toni — ſo oft wir dieſen Sang hören, werden wir 
an dieſe Stunde denken. Und wenn wir ſteinalt und 
grau find — und wenn uns das Leben trennen ſollte ..“ 

Das Letzte ſagte er ſo leiſe, daß es Toni gar nicht 
verſtand; es ging unter in dem jungen Rauſch ihres 
Blutes, das wild durch ihren Körper ſtrömte. 

Als die Schatten länger wurden, fuhr Toni erſchrocken 
auf und ſah auf die Uhr. 

„Walter, ich muß Beim.“ 
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Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 24. Juni. 


Polen. 
Lodz (283,8 M.) 

1405 Sghabhatlen, 15,35 Schallplatten, 16.40 Vortiag 
„Der Rythmus des Lebens“, 17 Leichte Muſit, 18 Bo: 
trag über Johannisbräuche, 18.20 Tanzmuſit, 19.15 Ver 
ſchiedenes, 19.35 Radiopreſſejournal, 19.55 Bericht der 
Lodzer Induſtrie⸗ und Dandelslammer, Programm für 
de nächſten Tag, Filmtalender, Theaterrepektoire, 20 
Sinfonſekonzert des Warſchauer Philharmoniſchen Or⸗ 
cheſters mit Walerjan Berdjaſew, 21.50 Zugabe zum 
Radiopreſſejournal, Wetterbericht, 22 Tanzmuſtk, 22.40 
Warſchauer Sportbericht, 22.50 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Berlin (716 153, 418 M.). 
1100 Sue rt, 14 Schallplatten, 16.30 Unterhal⸗ 
e 19.20 Cellokonzert, 20.20 Bunte 
Stunde, 21.10 Heitere Musik von heute, 22.20 „Prohi⸗ 
bition in U.S. A,, Zeitbericht von Actualis, 23 Popul. 

5 abe ene led 164 1635 m). 

nigswuſterhauſen (983,5 193, 
os gelaber, 14 Konzert, 15 Yungmäbchenftumde, 
un Konzert, 21.15 Oper: „Rheingold“, 28 Orcheſter⸗ 
'onzert. 

Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 
Konzert, 14.30 Schallplatten, 
Konzert, 20.15 Abendmuſik, 
Na al 

Wien (581 195. 517 K. 
7,05 Brunnenkonzert, 


16.20 Jugendfunk, 17 
21 Opera Buffa, 22.20 


12.10 Unterhaltungskonzert, 19 
10.20 Schulfunk, 11.30 Konzert, 12.40 Schallplatten, 
13.10 Schallplatten, 17 Konzert, 19.20 Chorvorträge, 
20.15 Oper: „Der fliegende Holländer“, 22.45 Tanzmuſik. 

Prag (617 195, 487 M.) 

11 Schallplatten, 11.55 Schallplatten, 12.15 Schallplat⸗ 
ten, 12.30 Konzert, 13.40 Schallplatten, 14.30 Orcheſter⸗ 
konzert, 18.15 Schallplatten, 19 Luſtige Lieder, 19.20 
Klabierkonzert, 20 Luſtſpiel aus Brünn, 22.20 Violin ⸗ 
konzert. 


Sinfoniekonzert. 


Am 24. Juni um 20 Uhr übertragen die polniſchen 
Sender aus Warſchau ein Sinfoniekonzert unter der Lei⸗ 
tung von Walerjan Berdjajew. Das Orchester ſpielt Mo⸗ 
zarts ſchönſte Sinfonie u. zw. die „G⸗Moll⸗Sinfonie“, 
ferner Strawinſtis „Kleine Suite“, Rimſkij⸗Korſakows 
„Scheherezade“ und ein Zwiſchenſpiel aus „Lohengrin“ 
von Wagner. Als Soliſt wird der Geiger Joſef Kaminffi 
auftreten, der das Violin⸗Konzert C-Dur von Hanbn vor⸗ 


tragen wird 
Sport. 
Weltrekord im Kraulſchwimmen. 

Frankreichs Olympiahoffnung im Kraulſchwimmen 
Taris holte ſich wieder einen ſeiner Weltrekorde, der ihm 
kürzlich von dem Japaner Mekino über 800⸗Meter⸗Kraul 
mit 10 : 16,4 entriſſen wurde. Taris ſtellte mi 101506 
eine neue Weltbeſtleiſtung auf und verbeſſerte damit ſeinen 
noch beſtehenden offiziellen Weltrekord von 10: 17,2, den 
er vor Jahresfriſt an der gleichen Stelle erzielte, um faſt 
2 Sekunden. 1 
—————— 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 101 


„Aber, Kind, wir haben noch gar nichts beſprochen.“ 
Bleib noch eine kleine Weile!“ 

Und Toni, die ſchon aufgeſprungen war, ließ ſich 
wieder niederziehen. Trotzig meinte ſie: 

„Soll es die Welt ſchon heute wiſſen, daß wir zu⸗ 
ſammengehören?“ 

Da ging es wie ein Ruck durch ihn. Er richtete ſich auf 
und fagte in ernſtem, beſtimmtem Tone: 

„Liebling — wir bleiben zuſammen für immer. Ich 
wollte die Liebe zu dir niederkämpfen, aber fie iſt ſtärket 
als ich. Höre nun meinen Plan und verzeihe zuvor eine 
Frage. Biſt du etwas vermögend ?“ 

Toni ſchüttelte traurig den Kopf. 

„Ich beſitze faſt nichts. Großmutter iſt ja reich, aber 
ſie liebt mich nicht —“ 

„Ihr Erbe ift wohl jener Enkel mit der Reiſetaſche — 

„Ja! und der will mich heiraten — lange quälen 
ſie mich — aber ich mag nicht — ich haſſe ihn. Walter — 
iſt meine Armut ein Hindernis?“ 

„Das gerade nicht, aber ſie erſchwert und verzögert 
unſere Vereinigung. Ich habe noch keinen großen Ge⸗ 
halt — und will auch meine werdende Verbeſſerung — 
Erfindung ausbauen — ſelbſt ausnutzen. Dazu brauche 
ich Kapital. Meine Mutter ſtammt von armem Adel her, 
Vater war Offizier. Wenn wir auch alles zuſammen 
legten — es würde doch nicht reichen!“ 

Toni ſchlang die Arme um ihre Knie. Ihr Geſichtchey 
wurde blaß und traurig. 

„So iſt — wohl gar keine Hoffnung —* 

„Ja, wenn du das Herz meiner Mutter gewinnen 
tönnteſt. Sie wüßte vielleicht Hilfsquellen .“ 

„Und wie gewinnt man das Herz deiner Mutter?“ 

Walter dachte ſchweigend nach. Er ſtellte ſich die 
Mutter genau vor: groß, ſchlank, kühl, mit brennendem 
Ehrgeiz für den Sohn erfüllt. Aber auch voll Liebe für 
das einzige Kind. Es würde harte Kämpfe koſten. 

Mochte es! Er liebte Toni mit jener Liebe, die un⸗ 
ſterblich ift, die ein ganzes Leben anhält, mag nun die Ehe 
aber hie Trennung der Schluß fein. (ortiekua folgt) 
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3.50 


Modell 4438.00 
Halbschuh aus Welssem oder 


Praktischer 
braunem  Segelleinen mit Gummi-Sohle, 
Ausserst dauerhaft und preiswert. 


FÜR SOMMERFRISCHE UND KURORT. 


ELEGANT, LUFTIG UND PREISWERT. 


8.90 


Einfacher aber eleganter Gloth-Spangen- 
halbschuh mit halbhohem Absatz. 
zweckmässiges Modell. N 


Modell 8465-81 
Luftige Flechtschuhe in hellbraun - leicht 
und elegant, Dasselbe Modell kombiniert 


Mödell 9285-73 

Origineller „ aus Segel- 
leinen mit hohem oder niedrigem 8 
Po 


‚Modell 1345-03 
in. sehr 


A. 16.50 
ZU JEDEM SCHUH DEN PASSENDEN STRUMPF. OBERZEUGEN SIE SICH VON UNSERER GROSSEN AUSWAHL, 


Kauft aus 1. Quelle 


Oroße Auswahl 


Kinder: | Feder- 
tongen, matratzen 


Metalle (Patent), n 
beliſtellen u 


erhältlich im Fabril⸗Sager 


„ DOBROP OIL.“ Sr ee 73 
N Tel. 188⸗61, um Hofe. 
33 ERTL 


Achtung! 
Storch 


Spezielle Abteilung 
für Kind erſchuhe 


kommt. SRH 
Heben Gle Schuhe von Zl. 8.75 
ſchon 
Kinder⸗ 
Wüſche 
2 


* Helbſchube von Zl. 8. 78 
Zu haben bet 


J. FRIMER petrlkauer 75 


Illtale: Petrikauer 112 


Venerologiſche dena 
Feilanſtalt f 


Bon 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends, Sonntags von 
9-2 Uhr nachmittags. Aonialtatien 8 Zletd. 


AINILKILEILUNUIIUPIIIUZNLIUIEUIRLERIILNBLUN 


Nachſtehende hochintereſſante 


Bücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 


Brandſackeln über Polen.. . Seifert 

Die Bier von der Juſanterie . Johannſen 
(Weſtfront 1918) 

Der Weg zurücck . Remarque 

Aſew — Die Geſchichte eine 
Verrats. PNikolafewſki 

Paradies Amerika. . . „ Ki 

Das Leben der Autos . Ehtenburg 

Jimmie Higgins . . Binelair 

. 


König Kohle „Sinclair 
Film mit Hinderniſſen ... Vegeſack 
Wie ein Menſch geboren ward. Gorki 
Das blaue Leben. . Gorki 
Kind einer Rameradſchaſtsehe . Viſcher 
Das Jahr ohne Ende Goh 
Stabt hinter Nebelnn . Sſiodmak 
Bahn frei für Babette Schwarz 
Fremdlinge . Emil Lucka 
Drei Frauen Ginskey 
und eine ganze Reihe anderer Bilcher und 
Romane 
Buch- und Zeitſchriften vertrieb 
Holtspreſſe“, 
Lodz, Petrikauer 109. 


TOM 


re 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut: u. Geſchlechtskrantheiten 
Nabprotſtraße 2, el. 179:89 


Achtung, Lehrerinnen! 
Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 \ 


Für Grauen fpealell von 4-5 Uhr nam. es werden qualifigierte Eehrerinnen und Divekteizen de elne 
MT jüdiſche wirtſchaſtliche Handeleſchule geſucht. den Vorzug 


Der Roman der deutfihen Tragödie! 
Soeben erſchien: 
THEODOR PEIVIER | 

Dit — ö 


Kaifer ging, die Generäle blieben 


Ein deutſcher Roman 
Karlonfett Zl. 7— . Leinen ZU 9.90 
liviers neuer Roman it die Fortſetzun, 
kennen erſten erfolgreichen Buches en . 
ſers Kulis“ und zugleich die Ausweltung des 
Themas auf dlecheſchichte der Meſtfront u. der 
Heimat. Das Werk umfaßt die Zett v. Anfang 
Skt. 1018 bis zum Abend des 9, November 
Erhältlich im 


Buch- u. geihſchriftenvertrleh Volkopreſe“ 


haben religlöſe Perfonen. Gefl. Offerten unter Handeleſchule “ 
an die Aöminifeation dieſes Blattes erbeten. 


Frau Dr. med. 


Dr. 
N. Haltrecht H. Klatschko 


Telephon 245.21 e 
Haut⸗ Hnen- u um eis) 
wessen. Eimupfängt von 10—11 und 
Empfängt von BIT Uhr von. 4-8. nachm. 


morgens, von 12.30-1.80 N 1 
nachm und von 5-0 ihr | piotrkowſka 99, 


die beneeinfanfogtelle 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platlerwaten 


Muftalten 


Mil 


Lodz, Petrikauer 100 


Lt 


ißt ole tema 


G. Teſchner 


Giuwne 56 (Ede Jul.) 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 


„Gültig ab 22. Mal 19032. 


AKualiſcher Bahnhof 


Abfahrt nach: 
Warſchau 4.32, 7.28, 12.38, 17,54 
Glowno 10.15 
Zielkowice 15.35, 20.05 
aur 208 (Berbim, 82 Beten), 

jaft (mir an Sonn uf jertagen v. 
ES bis 11.1X.) 8:30, 18.40 
Oſtrowo 9.35 (Verbindung mit Berlin), 
15.30, 19.96 
Poſen 12.07, 15.20, 22 (Verbindung mit 
Berlin), 125 (über Kutno), 0.00, 


18.00, 21.20 
e (über 3b, Wola, Herdy) 
Koluszkt 0.63 (Tarnobrgeg, Rogwadon) 

8.05 (Verbindung ec Loe e 

2006 (direkte Wagen nach Lemberg 
uber Skarzyfko) 


Danzig und Edingen 1.20, 9.00, 18.00 
15,0, 21.20 (biveft nach digen) 


. Stechocinek 18.00 (birekt) : 
5 10 21.0 ) 


ing 1.30, 9,00, 18.00, 18.20, 21.20 


Ankunft aus: 

Kutno 5.00, 7.66, 12.35, 19.58, 22.50 
Singen und Danzig 5.00, 7.55 (dlrekt) 

und 19.58 
Bromberg 5.00, 7.55, 19.35, 10.58, 22.80 
Warſchau 9.95, 11.58, 2148, 1,57 
Lowitz 7.2, 19.06 
Surge 7.25, 11.58, 1459, 19.05, 21.48 


Poſen 4.20, 7.18, 12.24, 19.40, 0,46 
Berlin 7.18, 19,40 

Krakau und Rattowitz 4.18, 18.40 
Lemberg (über Starzyſto birekt) 8.52 
Tſchenſtochau (über d. Wola) 19.12 


Fabritsbahnhof 


Abfahrt nach: 
Koluszki 


5.25 mit Anſchluß nach Warſchau und 
ee 


7.25 mit Auſchluß nach Warfhau und 


Prag (an Sonn⸗ und Feſertagen 
vom 22, V.—I1. IX) 

9,55 (an Sonn- und Fetertagen) 

10.45 mit Anſchluß nach Warſchau 


13.06 mit Anschluß nach Warſchau und 
Tomaſchow 

14.00 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Tomaſchow 

14.50 unter 
nach Skarzyſto 

15.40 mit Anſchluß nach Warſchau und 

on 


Tome 0 

16,20 mit Aiſchluß nach Warſchau und 
Tomaſchow N 

16,55 mit Anſchluß nach Kattowitz 

18,00 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Krakau 

19.20 direkt nach Warſchau 

19.46 mit Anſchluß nach Raßzwadow 
Lemberg 

20,80 (nur an Werktagen) 

21.15 mit Anschluß nach Warſchau 

22.90 direkte Wagen nach Krymiea und 
Anſchluß nach Tomaſcho 


‚mgehung von Koluszkl 


Ankunft aus: 
„Koluszlt 

048 aus To! bod, War 

808 Ka ech Nele 

6.10 an Werktagen 

700 Anſchluß aus Kratau (aus Ken 
nica direkte Wagen) 

2.80 an Werktagen 

7.50 an Werktagen 

8.12 nach Bedarf Anſchluß aus Krakau 

9.40 An 0 aus Warſchau, Toma⸗ 
Ihn, ſchenſtochau und Katto⸗ 
0 

12.45 Anſchluß aus War Tomar 
75 — ea uz Katto⸗ 


wig, 

15.29 Anſchluß aus Warſchau, Tonia 
kr und attowiß 

16,00 direkt aus Warſchall 

17.15 Anſchluß aus Wal en 4 

20.15 Anschluß aus Tomaſchow, Krakau 

21.25 an Werktagen 

22.00 an Werktagen 

22,35 direkt aus Skarzyſta unter Um. 
Tach von Koluszki 

28.18 Km aus Tomaſchow, Natto⸗ 

ih und Krakau 
Abſahrt nach Andrzeſow 805 


Ankunft aus Andrzeſow 8.59 


abends, Sonn⸗ und Feier ⸗ 


tags van 10—1 Uhr vorm. Telephon 218-65. 


Dr. med. NIEWIAZSKI. 


Jacharzt far Haut, Harn und Geſchlechtskrankhelten 
Aubrzeja 5, Jelevbon 15940 
Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Jar Damen beſonderes Wartezimmer 


Nen eröffnele 
Konditorei und Feuchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt u 
jruchtels mit 50 Groſchen die Portion, 
50 d. Nen Kuchen 15 20 Greser. 
Zu led. Portion Eis Waſſeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verfpeifung von 9 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt imm amerikantſchen Stil eingerichtet 
1 Konkurrengzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht 5e 9 ettung. 


Deulſchet Kultur» und Bildungsverein 


„Joriſchritt“ 


Klllafklegg-Atrage Ak. 145. 


Der D. K. u, B. V. „Fortſchritt“ veranftaltet einen 


Stgotgen 
Ausflug an das Polniſche Meer. 


Abfahrt den 12. Jull (Dienstag), aben! 
Heimfahrt den 17. Jull (ante 5 
Anmeldungen 1 15 Anzahlungen werden jeden 
Montag und Mittwoch während der Vereins 
% am Lokale, Keilkaſtiego 145, forste täglich 
in der Abmnſniſtratton der Lodzer Volksgeſtung 
bis fpäteſtens Mithvoch, den 6. Julf, 
entgegengenommen. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8 und 10 Uhr 
„To jest Banda“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
und folgende Tage „Die Spanische Fliege“ 

Capitol: Unter Geschäftsaufsicht 

Casino: Ming Toy 

Corso: Drei Taufpaten — Ken Maynard 

Grand»Kino: Die Liebeleien des Fürsten 

Luna: Liebesglut 5 Y 

Oswiatowe: Annastazja — Blutiger Scherz 

Przedwlosnie: Die entscheidende Nacht — 
Reise des Kapitäns Byrd nach dem Nordpol 


